
Schiffsfi¡hrerschule
Traunsee

www. sch iffsfueh rersch u I e. at

Bei Kursbeqinn sind bitte folqende Unterlaqen vollständiq und
ausqefüllt mitzubrinqen bzw. abzuqeben:

o Zulassungsantrag (ausgefüllt und unterschrieben)

o L Passfoto (bitte auf Rückseite den Namen schreiben)

. Beidseitige Kopie vom Führerschein

o Kopie vom Reisepass (Seite mit Foto)

o Farbunterscheidungsnachweis (2.8. Dr. Seidel)

Der Zulassungsantrag kann entweder ausgedruckt und
handschriftlich ausgefüllt werden oder online auf der Homepage der
OÖ. la ndesreg ieru n g (Verkeh r/Sch ifffa h rtlSch iffsfü h ru n g ) m ittels
folgendem Link

ausgefüllt und dann ausgedruckt werden. Der Zulassungsantrag ist
bei beiden Varianten unbedingt zu unterschreiben!

Danke

Euer Schiffsfü hrerschule Team

Ing. Mag. lohannes Walsberger, Msc
+43 (664) 6}r6s 2228
johannes.walsberger@energieag.at

Ing, Udo Kronberger
+43 (664) 5000 44s

udo. kron berger(ôaon, at

Mag. Klaus Lobmayr
+43 (664) 43 27772
k.lobmavr(ôbno,at



Schiffsfi,¡hrerschule
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www. sch iffsfueh rersch u I e. at

Info für den Farbunterscheidungsnachweis

Für den ärztlichen Nachweis für das Farbunterscheidungsvermögen
empfehlen wir Dr. Peter Seidl in Pinsdorf. Wir arbeiten mit Dr. Seidl
seit 2011 zusammen und haben für unsere Kursteilnehmer einen
Pauschalpreis für die Untersuchung von 15,00 Euro vereinbart. Das
Farbunterscheidungsformular bitte mitbringen !

Ordinationszeiten Dr. Peter Seidl:

Montag: 0B:00 - 72:00 Uhr

Dienstag: 0B:00 - L2:00Uhr und 17:00- 19:00Uhr

Mittwoch: 0B:00 - t2:00 Uhr

Donnerstag: t7:00 - 19:00 Uhr

Freitag: 0B:00 - L2:00 Uhr

Ing. Mag. Johannes Walsberger, Msc
+43 (664) 60165 2228
iohannes. walsberoer@enerq ieag.at

Ing. Udo Kronberger
+43 (664) s000 44s

udo. kron be rger(ôaon. at

Mag. Klaus Lobmayr
+43 (664) 43 27772
k.lobmayr@bnp.at



ScHIFFSFüxRenpllerut
Zulassung zur Prüfung tå'-,

,; gll5,rlND
OBEROSTERREICH

An den

Landeshauptmann von Oberösterreich
als Sch ifffahrtsbehörde

Bahnhofplatz 1

4021Linz

ANTRAG AUF ZULASSUNG ZUR PNÜ¡UHC TÜR

n Scn¡fstUnrerpatent - 20 m - Seen und Flüsse

X Scn¡fstUtrrerpatent - 10 m - Seen und Flüsse

I Einschließlich Beförderung von Fahrgästen

ANTRAG AUF AUSSTELLUNG

El lnternationales Zertifikat für Führer von Sportfahrzeugen

n Vorläufiger Befähigungsnachweis

SVD-Ve YklE-24

Eingangsstempel

X Zutreffendes ankreuzen!

Lichtbild

Antragsteller/in

Antrag auf Einschränku auf

') Einschränkung nur bei Kapitänspatent - Seen und Flüsse in Verbindung mit Einschränkung auf Fahrgastschiffe möglich.

Zustellanschrift
Anschrift PLZ Ort

Shaße

Telefon

Nr

E-Mail

U nterschrift Antragsteller/i n

n scn¡rsli¡¡rrerpatent - 1o m

n Kapitänspatent - Seen und
Flüsse

Name Familienname

Vorname Titel

Geschlecht n männlich n weiblich

Geburtsort Geburtsdatum

Geburtsstaat (KFZ-Unterscheidung)

Staatsbürgerschaft

Anschrift PLZ Ort

Straße

Telefon

E-Mail

Nr

Fax

Fahzeugart *) n Sportfahrzeuge n Fähren n Schwimrende Geräte ! Fahrgastschiffe

Antriebsleistung *) n. KW

Gewässer/Gewässertei le n Fahrzeuglänge n. 30 m "

DVRì 0069264

Ort, Datum
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Erforderliche Unterlagen:
Bitte übermitteln Sie keine Originalunterlagen, da diese nach elektronischer Erfassung nicht retourniert werden können.

1. Ñachweis der ldentität und der Vollendung des 21. Lebensjahres (Kapitänspatent) bzw. des 18. Lebensjahres (2.8.
Geburtsurkunde, Personalausweis, Pass) für alle anderen Patente

2. 1 Passfoto (Rückseite mit dem Namen der Antragstellerin / des Antragstellers beschriftet)

3. Nachweis der geistigen und körperlichen Eignung:
Ärztliches Gutachten (nicht älter als 3 Monate) über die Eignung zum Lenken eines Kraftfahrzeuges der Gruppe C; für
das Schiffsführerpatent - '10 m und das Schiffsführerpatent - 10 m - Seen und Flüsse gilt ein Befähigungszeugnis für
die selbständige Führung eines Triebwagens, Luftfahrzeuges oder Kfz als Nachweis (2.8. Kfz-Führerschein)

4. Nachweis der persönlichen Verlässlichkeit:
Strafregisterbescheinigung (nichtälterals 3 Monate); fürdas Schiffsführerpatent- 10 m und das Schiffsführerpatent-
10 m - Seen und Flüsse gilt ein Befähigungszeugnis für die selbständige Führung eines Triebwagens, Luftfahrzeuges
oder Kfz als Nachweis (2.8. Kfz-Führerschein)

5. Nachweis über das Farbunterscheidungsvermögen:
Arztliches Gutachten (nicht älter als 3 Monate) durch Farnsworth Panel D15 oder medizinisch gleichwertigen Test.
Ausnahme: Besitz eines zu Recht bestehenden, in einem EWR-Staat ausgestellten Befähigungszeugnis für die
selbständige Führung von Luft- oder Triebfahrzeugen.

6. Nachweis der Fahrpraxis (1 Monat für Schiffsführerpatent - 20 m - Seen und Flüsse): Schriftliche Bestätigung des
Ausbilders, aus der Funktion, Fahrzeugarl und -länge, Dauer und Gewässer hervorgehen.
Ein Fahrpraxisnachweis ist nicht erforderlich für das Schiffsführerpatent'10 m und das Schiffsführerpatent 10 m -
Seen und Flüsse (1 Jahr für das Kapitänspatent - Seen und Flüsse, 6 Monate bei einer Einschränkung auf Fahrgast-
schiffe gemaß $ 3 Abs. 1Z 1lil.a) undZ2lit.d) Schiffsführerverordnung)

7. Nachweis über die Ausbildung zur Leistung Erste Hilfe (Schiffsführerpatent - 20 m - Seen und Flüsse) bzw. Nachweis
über die Unterweisung in lebensrettende Sofortmaßnahmen (Schiffsführerpatent 10 m, Schiffsführerpatent'10 m -
Seen und Flüsse)
Ausbildung für die Leistung Erste Hilfe: Entsprechende Kursbescheinigung (16-Stunden-Kurs) oder Kfz-Führerschein
der Klasse D. Untenrueisung in lebensrettende Sofortmaßnahmen: Entsprechende Kursbescheinigung (6-Stunden-
Kurs) oder Kfz-Führerschein.

8. Wird nur die Ausstellung eines internationalen Zertifikats beauftragt, sind dem Antrag 1 Passfoto und ein gültiger
inländischer Befähigungsnachweis (Schiffsführerpatent) anzuschließen.

HINWEISE:

Eine Bearbeitung ist nur dann möglich, wenn alle erforderlichen Unterlagen angeschlossen sind.

Auf die Möglichkeit einer Zustimmung zur Abfrage aus öffentlichen elektronischen Registern durch die Behörde
gemäß $ 17 Abs. 2 E-Government-Gesetz wird hingewiesen. Nähere lnformationen auf der Homepage bzw. an der
Anschlagtafel der Behörde.

Rückfragen:
Direktion Straßenbau und Verkehr (SVD), Abteilung Verkehr (Verk)
Tel.: (+43 732) 77 20-155 62i Fax: (+43 732) 77 20-21 16 88; E-Mail: verk.post@ooe.gv.at

Nähere lnformationen und die allgemeinen Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich finden Sie unter: www.land.oberoesterreich.gv.at
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Anlage 1

Kapitänspatent - Seen und Flüsse
Schiffsführerpatent - 10 m
Schiffsführerpatent - 10 m - Seen und Flüsse
Schiffsführerpatent - 20 m - Seen und Flüsse

Geistige und körperliche Eignung gemäß g 126 Abs. 1 und 2 Schifffahrtsgesetz - SchFG, BGBI. I Nr. 62/1997 in
der Fassung Art. 155 BGBI. I Nr. 111/2010

Ergänzung zum ärztlichen Gutachten gemäß $ I Führerscheingesetz - FSG

Farbu ntersche¡d u n gsvermögen
der Bewerberin bzw. des Bewerbers:

Vor- und Zuname:

geboren am Geburtsort:

Zusätzlich zu den Voraussetzungen für die Eignung zum Lenken eines Kraftfahrzeuges der Gruppe B gemäß $ 2
Führerscheingesetz (FSG) hat die Bewerberin bzw. der Bewerber um ein Schiffsführerpatent - 10 m (inkludiert auch das
Schiffsfiihrerpatent - 10 m - Seen und Flüsse) und zusätzlich zu den Voraussetzungen für die Eignung zum Lenken
eines Kraftfahzeuges der Gruppe C gemäß $ 2 Führerscheingesetz (FSG) um ein Schiffsführerpatent - 20 m - Seen
und Flüsse das Farbunterscheidungsvermögen durch einen anerkannten medizinischen Test nachzuweisen. Die
geistige und körperliche Eignung ist durch ein ärztliches Gutachten nachzuweisen, das zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung nicht älter als drei Monate sein darf.

Der Nachweis wird mittels Farnsworth Panel D15 Test oder einen anerkannten Farbtafeltest erbracht. ln Zweifelsfällen
Prüfung mit dem Anomaloskop, wobei der Anomal-Quotient bei normaler Trichromasie zwischen 0,7 und 1 ,4 liegen muss,
oder mit einem anderen anerkannten gleichwertigen Test.

Nachstehender Farbtafeltest wurde durchgeführt:

n Farnsworth Panel D15

[l lshihara nach den Ta'feln 12bis 14,

n Stilling^/elhagen,

n Boström,

n HRR (Ergebnis mindestens ,,leicht"),

fJ TMC (Ergebnis mindestens,,second degree"),

n Holmer-Wright B (Ergebnis höchstens I Fehler bei ,,small").

Prüfung mit Anomaloskop durchgeführt:

n ja n nein

Der Nachweis des Farbunterscheidungsvermögens des Bewerbers bzw. der Bewerberin wurde gemäß obigem Test
erbracht:

n ja n nein

Ort, Datum
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Stempel und Unterschrift AztJ Azlin


